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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepf*

Roman von Carf S cß ü fe r
<Na<hdrudi verboten)

14)

Sorioal »on Xrmbrülter roitb in SBerlin roieberbolt alê Smil
©djnepfe, Êodjftapler, »rebaftet unb leroeilen nur untre grofjen
©djrotetigteiten roieber freigefoffen. gnfolgebeffen läft er Rd) eine

polivieUidje S^efdjeinigung barüber auêftetlen, bafj er nietjt Smil
©djnepfe ilt. Gr fudjt eine unbetannte ©djîne, ber er einmal im
ïbearer begegnet ift, Rebt Tie enblid) roieber, im Xiergarten, an
ibm oorüberreiten unb erfährt, bap fie bie Sodjter beê Jtonfulê
Stofenberg ift. Um enblid) Stube su befommen, beauftragt Xrm=
brüfter baê Setefticbureau Çrometbeuê. ben Gmil ©djnepfe ju
fudjen unb unfdjâblidj *u madjen. ©tatt beffen roirb er felber »on
einem XngefteHten biefeê Snftitutê mit SBerbaftung bebrobt. Gr
bort ben Kann niebet unb ftiebt in ein Xuto. Drin fibt feine
Xngebetete. bie ibn ebenfaHê für ©djnepfe bält unb fragt, ob er
aud) Ginbrüdje auêfûfjte. ©ie befteHt ibn am folgenben Sag ju
einem 9tenbe*=oouê unb oerlanat oon ibm, bafj er bei einem ¦feerrn
ïabroein einbredje unb ein Sofument fteble, baê ibrem Sßatet ge:
fäbrlid) roetben tBnnte Sotioal roiaigt ein unb mad)t Sabroein
unter ber ÏÏJÎaêfe eineê titelfûdjttgen 3ûnglingê einen SBefud). SBei

einem jroeiten SBefud) roitb Sabroein »on Sotioal butd) eine »et=

giftete Gigarette beroufjtloê gemadjt. Sotioal nimmt gabroeinê

itieftafdje mit bem Sofument an fid) unb mad>t fi* baron.
Set UebetfaU auf Sabroein roirb nun allgemein bem betüdjtigten
©djnepfe jugefdjrieben.

dreimal las $err »ort Slrmbrüfter bte

ottä.
Sann ftöljnte er.
(Sinti Schnepfe!
hinter ©mit Schnepfe roaren fte her!
Sorioal bebauerte feinen SJtangel an ©e=

feijesfemttnts; er ptte gern gleich bas
Scfcümmfte geroufjt: SBieoiel 3ahre 3ua)U
baus biefer unglürlfelige Schnepfe bereinft
ihm, bem Freiherr oon Slrmbrüfter, su oer=
banfen haben roürbe!

gabelhaft!" ftöhnte er oor fich hin.
©s roar ihm überhaupt roüft aumute. Sie

S3efcbretbung ba in ber Settung Hang jo
fcheufjlich rjerbrecherifch. Sîa roemgftens
hatte bie Dpiumsigarette roeiter feinen Scha=

ben angerichtet; bas roar bie §auptfache;
Saf; über ben Sßerluft oon ©elb unb 3Bech=

fein i)m, oon bem SBrief fagte ber 3et=

tungsbericht nichts! tiefe ïrauer in bte
Seele bes Sjerrn ßabroein eingesogen roar,
na, barüber regte er fich nicht im gering*
ften auf. ©s freute ihn fogar, bafj er bem

Spitjbuben bas ©elb noch nicht surürfgefchieft
hatte; mochte er ruhig noch sappeln. Slber

aber biefer ©mil Schnepfe! ßs roar both
ein unerträgliches ©efühl, ben armen Seufel
fo fürchterlich hineingelegt <ut haben; fich

felbft aber fo ficher p roiffen, fo geroifj p
fein, bafj teine 33erfettung oon Umftänben
ben eigenen Sprung ins Sßerbrechertum 5ur
©ntbeefung bringen tonnte. Senn nor einem
©rfanntroerben bem Slusfehen nach fehlte
ihn ja bie polizeiliche ßegithrtation. atlte
übrigen Spuren hatte er oerroifcht. Stber

^aroohl! biefem ©mil Schnepfe ging es

an ben Äragen!
©räfjlirh grärjlich
3um Sonnerroetter, bie Sache ging einem

an bie Steroen!

Äannft bu augenblicklich biefem ©mil
Schnepfe helfen?" fragte fich Sorioal enblich.

Sfein, offenbar nicht."
Äannft bu bte Sachlage änbern?"
Unmöglich!"
Schön, mein Junge! Sann ^erbrich bir

auch gefättigft ben Äopf nicht über Singe,
bie nun einmal finb, roie fie finb. fertig!
Schlug!"

©s roar aber nicht fertig, ©in neuer ©e=

banfe plagte ihn: SBenn nun biefer ©mil
Schnepfe roirflich gefaxt rourbe?

SBenn mqn ihn uerurteilte?
Sann bann hatte ein anftänbiger

OTenfch bie Pflicht pfui Setbel...!
Stber einen ©mil Schnepfe fängt man

nicht fo leicht. Ser fafj jetjt roomöglich in
aller ©emütlichfeit in einem ßurushotel in,
na, in Singapur ober Äapftabt ober fonft*
roo, unb rupfte unfchulbige Rennen oom
Schlage ber grau oon 9Jîaarfatj.

Selbftoerftänbltcb
Natürlich roar Schnepfe fchon längft ins

Sluslanb geflohen, fonft hätte ihn bie 93o=

Itgci in biefer langen 3eit boch ficher fchon

erroifcht.
Saran hatte Sorioal noch gar nicht ge=

bacht.
Unb er pfiff fich eins.
©r rourbe fogar fehr oergnügt.

©ine Stunbe fpäter roar Sorioal auf bem

SBeg au bem ©afé in ber Äurfürftenftrajje.

Slm ©rojjen Stern bot ihm ein 331umen=

möbrben 33eilchen an. ©r faufte ein Sträufj=
chen, um es fRuth mitzubringen. Sie 3et=

tung mit bem S3ertcbt über bas Sittentat
auf ben 33anfier ßabroein hatte er su ftch

gefteeft, benn oieUeicht hatte ihn Dvutt) noch

nicht gelefen. Slls er über bie Kornelius;
brüefe ging, roarf er bie Dpiumsigarette in
ben ßanbroehrfanal. ©s frhauberte ihn, roenn
er baran bachte, bafj er geftern ben Schutz
mann um ein £>aar mit bem 3eug beglüeft
hätte.

©ben hatte er noch an ihn gebadjt, ba

fah er auch fchon ben Sdjutjmann. $3reit unb
behäbig fam er langfamen Schrittes baher,
ben 23auch umgürtet mit bem gelben SRie*

men. Db er ben Spenber bes 3roan3igmarf*
ftücfes roiebererfennen roürbe?

©uten 9Jtorgen!" hörte er in biefem
Stugenblicf eine liebe Stimme fagen.

Sîuth ftanb neben ihm. $ühfcher noch als
früher erfchien fie ihm in ihrem ferfen grüt>
jahrsbütdjen, in ihrem eleganten Sdjnetbcr-
fleib.

3. RUE CÉARD - GENÈVE
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Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt als Emil
Schnepfe. Hochstapler, verhaftet und leweilen nur unter großen
Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er sich eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nicht Emil
Schnepfe ift. Cr sucht eine unbekannte Schîne, der er einmal im
Theater begegnet ift, siebt sie endlich wieder, im Tiergarten, an
ihm vorüberreiten und erfährt, daß sie die Tochter des Konsuls
Rosenberg ist. Um endlich Ruhe zu bekommen, beauftragt
Armbrüster das Detcktivbureau Prometheus, den Emil Schnepfe zu
suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen wird er selber von
einem Angestellten dieses Instituts mit Verhaftung bedroht. Er
bort den Mann nieder und flicht in ein Auto. Drin sitzt seine

Angebetete, die ihn ebenfalls für Schnepfe hält und fragt, ob er
auch Einbrüche ausführe. Sie bestellt ihn am folgenden Tag zu
einem Rendez-vous und verlangt von ihm, daß er bei einem Herrn
Labwein einbreche und ein Dokument stehle, daS ihrem Bater
gefährlich werden könnte Dorival willigt ein und macht Labwein
unter der MaSke eines titelfüchtigen Jünglings einen Besuch. Bei
einem zweiten Besuch wird Labwein von Dorival durch eine
vergiftete Cigarette bewußtlos gemacht. Dorival nimmt Labweins
Brieftasche mit dem Dokument an sich und macht sich davon.

Der Uebersall auf Labwein wird nun allgemein dcm berüchtigten
Schnepfe zugeschrieben.

Dreimal las Herr von Armbrüster die

otiz.
Dann stöhnte er.

Emil Schnepfe!
Hinter Emil Schnepfe waren sie her!

^Dorival bedauerte seinen Mangel an Ee-
setzeskenntnis ; er hätte gern gleich das
Schlimmste gewicht: Wieviel Jahre Zuchthaus

dieser unglückselige Schnepfe dereinst
ihm, dem Freiherr von Armbrüster, zu
verdanken haben würde!

Fabelhaft!" stöhnte er vor sich hin.
Es war ihm überhaupt wüst zumute. Die

Beschreibung da in der Zeitung klang so

scheußlich verbrecherisch. Na wenigstens
hatte die Opiumzigarette weiter keinen Schaden

angerichtet; das war die Hauptsache;
Dasz über den Verlust von Geld und Wechseln

hm, von dem Brief sagte der
Zeitungsbericht nichts! tiefe Trauer in die
Seele des Herrn Labwein eingezogen war,
na, darüber regte er sich nicht im geringsten

auf. Es freute ihn sogar, daß er dem

Spitzbuben das Geld noch nicht zurückgeschickt

hatte; mochte er ruhig noch zappeln. Aber
aber dieser Emil Schnepfe! Es war doch

ein unerträgliches Gefühl, den armen Teufel
so fürchterlich hineingelegt zu haben; sich

selbst aber so sicher zu wissen, so gewiß zu
sein, daß keine Verkettung von Umständen
den eigenen Sprung ins Verbrechertum zur
Entdeckung bringen konnte. Denn vor einem
Erkanntwerden dem Aussehen nach schützte

ihn ja die polizeiliche Legitimation. Alle
übrigen Spuren hatte er verwischt. Aber

Jawohl! diesem Emil Schnepfe ging es

an den Kragen!
Gräßlich gräßlich...
Zum Donnerwetter, die Sache ging einem

an die Nerven!
Kannst du augenblicklich diesem Emil

Schnepfe helfen?" fragte sich Dorival endlich,

Nein, offenbar nicht."
Kannst du die Sachlage ändern?"
Unmöglich!"
Schön, mein Junge! Dann zerbrich dir

auch gefälligst den Kopf nicht über Dinge,
die nun einmal sind, wie sie sind. Fertig!
Schluß!"

Es war aber nicht fertig. Ein neuer
Gedanke plagte ihn: Wenn nun dieser Emil
Schnepfe wirklich gefaßt wurde?

Wenn man. ihn verurteilte?
Dann dann hatte ein anständiger

Mensch die Pflicht pfui Deibel...!
Aber einen Emil Schnepfe fängt man

nicht so leicht. Der saß jetzt womöglich in
aller Gemütlichkeit in einem Luxushotel in,
na, in Singapur oder Kapstadt oder sonstwo,

und rupfte unschuldige Hennen vom
Schlage der Frau von Maarkatz.

Selbstverständlich!
Natürlich war Schnepfe schon längst ins

Ausland geflohen, sonst hätte ihn die
Polizei in dieser langen Zeit doch sicher schon

erwischt.
Daran hatte Dorival noch gar nicht

gedacht.

Und er pfiff sich eins.
Er wurde sogar sehr vergnügt.

Eine Stunde später war Dorival auf dem

Weg zu dem Café in der Kurfllrstenstraße.

Am Großen Stern bot ihm ein Blumenmädchen

Veilchen an. Er kaufte ein Sträußchen,

um es Ruth mitzubringen. Die
Zeitung mit dem Bencht über das Attentat
auf den Bankier Labwein hatte er zu sich

gesteckt, denn vielleicht hatte ihn Ruth noch

nicht gelesen. Als er über die Korneliusbrücke

ging, warf er die Opiumzigarette in
den Landwehrkanal. Es schauderte ihn, wenn
er daran dachte, daß er gestern den Schutzmann

um ein Haar mit dem Zeug beglückt
hätte.

Eben hatte er noch an ihn gedacht, da
sah er auch schon den Schutzmann. Breit und
behäbig kam er langsamen Schrittes daher.
den Bauch umgürtet mit dem gelben
Riemen. Ob er dcn Spender des Zwanzigmarkstückes

wiedererkennen würde?

Guten Morgen!" hörte er in diesem
Augenblick eine liebe Stimme sagen.

Ruth stand neben ihm. Hübscher noch als
früher erschien sie ihm in ihrem kecken Frllh-
jahrshütchen, in ihrem eleganten Schneiderkleid.
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3dj banfe 3hnen, bab Sie fo pünftlich
ftnb!" fagte er unb fiifjte ibr bie §anb.

9cidjt Sie baben mir su banfen", roehrie

fte ab, unb er fab, trofc, bes Schleiers, bafj
fie rot rourbe. 3dj babe 3hrten su banfen,
batj Sie SBort gehalten haben."

Sie brürfte ihm feft bie $anb.
SBoUen roir jetjt nadj unferem füllen

SBinfel gehen, ober roäre es ^nen recht,

roenn roir im Tiergarten ?"
Stein, nein," unterbrach fie ifjn ängft=

lid), es ift roegen 3hr«r Sicherheit Beffer,

roenn roir in bas ©afé gehen. Slber roir müf=

fen einen Umroeg machen. Sort ftehjt ein
Schulmann, ber immer su uns r)crüBerfic6t."

SBir roollen ihm seigen, bafj roir ihn
nicht fürchten!" lächelte Sorioal. 23itte,
3hren SIrm!"

Sie frhob ihren SIrm unter ben feinen,
unb fte gingen auf ben biefen Schulmann
Su. Ser hatte ihre ^Begegnung mit angefehen
unb in Sorioal ben Spenber bes ©olbftürfes
roiebererfannt.

Slls bie beiben an ihm oorbei gingen,
grüßte er natürlich. Hnb bann ber §err
roar ja geftern fo gemütlich geroefen fagte
er nerftänbnisinnig:

SBünfdje geljorfamft oiel ©lücf!"
Sorioal banfte.
9tuth fah Sorioal erftaunt an. Schlterjlich

cntftfjlofj fie fid) 311 ber grage:

Ser Sßolisift fannte Sie?"
©eroifj. ©r grüfjte mich bod), roie Sie

geferjen haben."
Sehr refpeftootl fogar. Unb bann hat

er 3hnen ©lücf geroünfcht. SB03U eigentlich?"
©in särtlicher 33Iicf Sorioals ftreifte feine

fdjöne ^Begleiterin.
3a, roo3U foll er mir ©lücf geroünfcht

haben?" lachte er. 3u meinem ©rfolg ge*

ftern hei Cabrocin natürlich!"
Stutb, blieb frehen unb ftarrte Sorioal an.

Sasu gratuliert 3hnen bie 93oiisei?"
Sie haben es ja felbft gehört."
Sie finb ein merfroürbiger SJtenfdj. Sie

fchersen, roenn Sie in fchlimmfter ©efahr
finb. SIus 3hnen roerbe id) nicht flug."

SBirflid)? 3la, mir geht es manchmal
ebenfo; id) roerbe aus mir felbft nidjt flug.
Sas fommt, roeil id) franf bin. Seeltfdj,
nidjt förperlicf)."

SBarum gehen Sie nidjt 3U einem 3Ir3t?"
3cb bin su ihm gegangen. $eute morgen."
Unb roas hat er gefagt?"
Sas hoffe idj jetjt oon ihm su erfahren."
Sie 30g ihren SIrm unter bem feinen

heruor.
SBir roollen lieber jeber für fid) gehen."
Sie traten in bas ©afé unb nahmen ihre

alten S31ä^e ein. Ser ÄeUner erfannte fie
unb lädjelte freunblidj. ©r 30g fidj bisfret
3urürf, nadjbem er ben Äaffee gebracht hatte.

Sarf idj 3hnen biefe 33eildjen üBerrei*
djen?" fagte Sorioal unb ^tclt 9tuüj bas
Sträufjdjen hin.

Sie nahm bie S31umen banfenb an unb
befeftigte bas Sträufjrhen an ihrer 3ade.

§aben Sie bie 3ettung fdjon gelefen?"
fragte Sorioal lädjelnb.

3a- 3<h roeifj ja nidjt, roie idj 3hnen
banfen foll ."

D, Bitte!"
,,©s mufj fürchterlich geroefen fein ."

O nein!"
Sie pnb fehr gefchieft geroefen ."
Sanfe!"
Unb haBen Sie haben Sie ben S3rief

gefunben?"
Sfengftlidj 30'gemb ftellte fte bie Srage.

©efpannt blicfte fie ihn an. ïapfer ging fie
ohne Umfrhroeife auf ihr 3tel los. SIBer es

Bangte ihr oor ber ©ntfdjeibung. $atte er
ben 23rief gefunben, ober nidjt? Unb roenn
er ihn gefunben unb an fid) gebracht hatte,
roas roürbe er jetjt oon ihr oerlangen, ehe

er- ben S3rief herausgab? Sticht bie gorbe*
rung in J/.rem ©elb, bie er madjen fonnte,
fdjredte fie. Sie roufjte, ihr S3ater roürbe in
biefer 23e3ieljung nicht fleinlidj fein. SIBer

fein 23enebmen ihr gegenüBer roar nidjt mifj=
Sunerfteben. Unb er gefiel ihr. Sie mufjte fidj
Sufammennebmen, um ftarf su BleiBen. Sie
mufjte fidj ins ©ebädjtnis rufen, bafj ber
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Ich danke Ihnen, daß Sie so pünktlich
sind!" sagte er und küßte ihr die Hand.

Nicht Sie haben mir zu danken", wehrte
sie ab, und er sah, trotz des Schleiers, daß
sie rot wurde. Ich habe Ihnen zu danken,
daß Sie Wort gehalten haben."

Sie drückte ihm fest die Hand.
Wollen wir jetzt nach unserem stillen

Winkel gehen, oder wäre es Ihnen recht,

wenn wir im Tiergarten ?"
Nein, nein," unterbrach sie ihn ängstlich,

es ist wegen Ihrer Sicherheit besser,

wenn wir in das Cafe: gehen. Aber wir müssen

einen Umweg machen. Dort steht ein
Schutzmann, der immer zu uns herübersieht."

Wir wollen ihm zeigen, daß wir ihn
nicht fürchten!" lächelte Dorival. Bitte,
Ihren Arm!"

Sie schob ihren Arm unter den seinen,
und sie gingen auf den dicken Schutzmann

zu. Der hatte ihre Begegnung mit angesehen
und in Dorival den Spender des Goldstückes
wiedererkannt.

Als die beiden an ihm vorbei gingen,
grüßte er natürlich. Und dann der Herr
war ja gestern so gemütlich gewesen sagte

er verständnisinnig:
Wünsche gehorsamst viel Glück!"
Dorival dankte.

Ruth sah Dorival erstaunt an. Schließlich
entschloß sie sich zu der Frage:

Der Polizist kannte Sie?"
Gewiß. Er grüßte mich doch, wie Sie

gesehen haben."
Sehr respektvoll sogar. Und dann hat

er Ihnen Glück gewünscht. Wozu eigentlich?"
Ein zärtlicher Blick Dorivals streifte seine

schöne Begleiterin.
Ja, wozu soll er mir Glück gewünscht

haben?" lachte er. Zu meinem Erfolg
gestern bei Labwein natürlich!"

Ruth blieb stehen und starrte Dorival an.

Dazu gratuliert Ihnen die Polizei?"
Sie haben es ja selbst gehört."
Sie sind ein merkwürdiger Mensch. Sie

scherzen, wenn Sie in schlimmster Gefahr
sind. Aus Ihnen werde ich nicht klug."

Wirklich? Na, mir geht es manchmal
ebenso: ich werde aus mir selbst nicht klug.
Das kommt, weil ich krank bin. Seelisch,
nicht körperlich."

Warum gehen Sie nicht zu einem Arzt?"
Zch bin zu ihm gegangen. Heute morgen."
Und was hat er gesagt?"
Das hoffe ich jetzt von ihm zu erfahren."
Sie zog ihren Arm unter dem seinen

hervor.
Wir wollen lieber jeder für sich gehen."
Sie traten in das Café und nahmen ihre

alten Plätze ein. Der Kellner erkannte sie

und lächelte freundlich. Er zog sich diskret
zurück, nachdem er den Kaffee gebracht hatte.

Darf ich Ihnen diese Veilchen überreichen?"

sagte Dorival und hielt Ruth das
Sträußchen hin.

Sie nahm die Blumen dankend an und
befestigte das Sträußchen an ihrer Jacke.

Haben Sie die Zeitung schon gelesen?"
fragte Dorival lächelnd.

»Ja- Ich weiß ja nicht, wie ich Ihnen
danken soll ."

O. bitte!"
Es muß fürchterlich gewesen sein ."

O nein!"
Sie sind sehr geschickt gewesen ."
Danke!"
Und haben Sie haben Sie den Brief

gefunden?"
Aengstlich zögernd stellte sie die Frage.

Gespannt blickte sie ihn an. Tapfer ging sie

ohne Umschweife auf ihr Ziel los. Aber es

bangte ihr vor der Entscheidung. Hatte er
den Brief gefunden, oder nicht? Und wenn
er ihn gefunden und an sich gebracht hatte,
was würde er jetzt von ihr verlangen, ehe

er. den Brief herausgab? Nicht die Forderung

in Z .rem Geld, die er machen konnte,
schreckte sie. Sie wußte, ihr Vater würde in
dieser Beziehung nicht kleinlich sein. Aber
sein Benehmen ihr gegenüber war nicht miß-
zuverstehen. Und er gefiel ihr. Sie mußte sich

zusammennehmen, um stark zu bleiben. Sie
mußte sich ins Gedächtnis rufen, daß der
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3Jîann innen oerberBt roar. ©r roar ein 33er=

lorener, ein Slusgeftofjener, ber feine äußeren
S3orsüge benutze, um grauen p belügen unb
5U betrügen. ©igentlidj mufjte fie iljn oer=
achten. Unb fie rounberte fich über fich felbft,
bafj fie bas nicht tonnte. Unb roie roürbe

er fich jefc,t benehmen jetjt, ba er ben

grofjen ïrumpf gegen fie in ber $anb hielt?
Sorioal -nahm aus ber 33rufttafdje ben

«rief.
5?ter ift ber 23rief", fagte er.
SRuth ftiefj einen greubenfchrei aus, nafim

ben 23rief, Betrachtete suerft ben Umfdjlag
oon allen Seiten, bann überflog fie ben 3n=
halt bes Schreibens.

ßr ift's! (Sr ift's!" jubelte fie. 2J3ie
roirb ftch S3ater freuen! Sie glauben gar nidjt,
in roelcher Sorge mein guter SSater roegen
biefes ^Briefes geroefen ift. Slber Sie haben
ihn gerettet!"

Ehrliche, überftrömenbe Sanfbarfett fprach

aus ihren SBorten, ihrem 231ttfe, bem Srud
ifjrer f>anb.

Sie far), roie feine SBlicfe roieber Beroun=

bernb auf ihr ruhten. Unb ba oerftummte
fie plötjfidj, roanbte fich ab unb rourbe rot.
SIBer bann nahm fie fich gufammen unb fragte
mit eräroungener, gefchäftsmäfjtger Stühe:

SBie barf 3hnen mt*n 33ater bas ©elb
aussahten?"

SBefdjes ©elb?"

ftür ben 33rief."
3ch roill fein ©elb. Sas fjabe ich Jhnen

boch fchon gefagt."
SBarum roollen Sie feine 33elohnung

annehmen? S3teIIeicht, roeil Sie bem £ab=
mein sroölftaufenb SJtarf fortgenommen
fjaben? Sas ift gans 3hre 33rtnatfache. SBir
bejahlen "ifinen trotjbem bie breifjigtaufenb
SJÏarf aus, bte Ehrten oon mir Besprochen
finb."

3ch roill fein ©elb, gräulein Sîutfj."
SBas roollen Sie benn?"
©rinnern Sie fich nicht mehr meiner gor=

berung? Sie fpracfjen bamals, roenn ein Äufj
einen SBert haben foll, fo mufj man ihn als
©efdjenf erhalten. 3<h bitte um mein ©e=

fchenf, gräulein Stuth."
Sie fjatte ben S3rief fchon in ihrem

Jäfdjdjen geborgen, ©inen Slugenblid fchien

es, als roolle fie ifjn roieber herausnehmen
unb ihn 3urüdgeben.

Slber bie $anb, bie fchon bas ïâfchchen
geöffnet fjatte, brüdte es mit plötjlidjem ©nt=

fdjlufj roieber su.
Sorioaf glaubte ifjr an ben Slugen aB=

3utefen, bafj es SJÏitleib mit ben Sorgen
ihres 33aters roar, bas fie oeranlafjte, bas
ïâfrhdjen roieber 3U fdjtiefjen.

Sie rüdte näher an ihn heran unb fdjob
ihr Äöpfcfjen oor. Sicht oor fich fah er ihr
hlaffes, ernftes, trauriges ©efidjtdjen.

So, jetjt fönnen Sie mir einen Äufj ge=

ben!" fagte fie.
©inen Slugenblid sögerte er. Slber

bann fafjte er mit beiben ipänben ihr £öpf=
djen unb brüdte auf ben roten, frifchen Äin=
bermunb einen fräftigen Äufj.

Sie blieb regungslos auf ihrem Stuljl
fitjen, bie Slugen gefenft, bie $änbe im Schofj

gefaltet. Sie fafj hilflos ba, erbarmungs=
roürbig nerängftigt.

SBie ein fleiner 33ogel fam fie ihm oor,
ber ftiff unb gebucft in feinem Ääfig fitjt.
©r bachte baran, roie er afs ÄnaBe einmaf
einen fdjönen, bunten Schmetterling gefangen
fjatte. 23orfichtig hatte er bas 3arte farben=
prächtige jierrhen in feinen fchmutjigen gin=

gern gehaften unb oon allen Seiten Beroun=

bernb betrachtet. Sann hatte er bem Srhmet=

terlinge feine Freiheit gefdjenft, auf bie flache
Sjanb fjatte er ifjn gefetjt. Slber ber arme
bunte Schmetterling, beffen feiner 5lügel=
ftaub an feinen gingerfpitjen flehte, fafj angft=
»oll auf ber §anb unb fanb nicht ben SJÎut,

oon feiner greUjeit ©eBraudj 3U machen, ©r
mufjte i^n in bie fiuft roerfen, um ifin fos

3U roerben. SJÎit mübem glügelfdjlag flat=
terte ber gebehmütigte, feines fchillernben
garBenftauBes beraubte Schmetterling ba=

oon
Sorioal hätte fich ohrfeigen mögen!
Siuth fdjroieg. Sann entnahm fie ihrem

3roei 3afjre haben roir nun am SceBelfpalter"
gearbeitet unb ihn su bem gemacht, roas er roerben
follte: 3U unferm nationalen fjumortfttfdj=fatirifchen
SBochenblatt. §eute haben roir ein Sîtoeau erreicht,
bas einem jeben oon ©udj geftattet, ben 9ceßel=

fpafter im 23efanntenfreife roarm 3U empfehlen.
Statürlich foll bies feiner oon ©udj umfonft tun.
3eber, ber uns einen neuen 3ahresabonnenten su=
roetft, barf fidj aus ber narhftehenben ßifte oon
33üdjern eines als Sß r ä m i e ausfudjen. ©s foll
fidj feiner genieren; benn roir roerben uns einer
ieben S3rämie freuen, bte roir oerfenben bürfen.
Unb noch eins: 3« sröfjer ber Äreis unfrer Slbon=
nenten roirb, um fo mehr roerben roir ©udj bieten
fönnen. ©s ift bafjer Guer eigenes Sntereffe fo gut
roie bas unfre, bie 3ahl ber Slbonnenten rafdj su
erphen. Sarum oerbient ©udj einen ber narfjfte=
benben 12 S3reife:
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Mann innen verderbt war. Er war ein
Verlorener, ein Ausgestoßener, der seine äußeren
Vorzüge benutzte, um Frauen zu belügen und

zu betrügen. Eigentlich mußte sie ihn
verachten. Und sie wunderte sich über sich selbst,

daß sie das nicht konnte. Und wie wllrde
er sich jetzt benehmen jetzt, da er den

großen Trumpf gegen sie in der Hand hielt?
Dorival uahm aus der Brusttasche den

Brief.
Hier ist der Brief", sagte er.

Ruth stieß einen Freudenschrei aus, nahm
den Brief, betrachtete zuerst den Umschlag

von allen Seiten, dann llberflog sie den

Inhalt des Schreibens.

Er ist's! Er ist's!" jubelte sie. Wie
wird sich Vater freuen! Sie glauben gar nicht,
in welcher Sorge mein guter Vater wegen
dieses Briefes gewesen ist. Aber Sie haben
ihn gerettet!"

Ehrliche, überströmende Dankbarkeit sprach

aus ihren Worten, ihrem Blicke, dem Druck

ihrer Hand.
Sie sah, wie seine Blicke wieder bewundernd

auf ihr ruhten. Und da verstummte
sie plötzlich, wandte sich ab und wurde rot.
Aber dann nahm sie sich zusammen und fragte
mit erzwungener, geschäftsmäßiger Ruhe:

Wie darf Ihnen mein Vater das Geld
auszahlen?"

Welches Geld?"

Für den Brief."
Zch will kein Geld. Das habe ich Ihnen

doch schon gesagt."

Warum wollen Sie keine Belohnung
annehmen? Vielleicht, weil Sie dem
Labwein zwölftausend Mark fortgenommen
haben? Das ist ganz Ihre Privatsache. Wir
bezahlen Ihnen trotzdem die dreißigtausend
Mark aus, die Ihnen von mir versprochen
sind."

Zch will kein Geld, Fräulein Ruth."
Was wollen Sie denn?"
Erinnern Sie sich nicht mehr meiner

Forderung? Sie sprachen damals, wenn ein Kuß
einen Wert haben soll, so muß man ihn als
Geschenk erhalten. Ich bitte um mein
Geschenk, Fräulein Ruth."

Sie hatte den Brief schon in ihrem
Täschchen geborgen. Einen Augenblick schien

es, als wolle sie ihn wieder herausnehmen
und ihn zurückgeben.

Aber die Hand, die schon das Täschchen

geöffnet hatte, drückte es mit plötzlichem
Entschluß wieder zu.

Dorival glaubte ihr an den Augen
abzulesen, daß es Mitleid mit den Sorgen
ihres Vaters war, das sie veranlaßte, das
Täschchen wieder zu schließen.

Sie rückte näher an ihn heran und schob

ihr Köpfchen vor. Dicht vor sich sah er ihr
blasses, ernstes, trauriges Gesichtchen.

So, jetzt können Sie mir einen Kuß
geben!" sagte sie.

Einen Augenblick zögerte er. Aber
dann faßte er mit beiden Händen ihr Köpfchen

und drückte auf den roten, frischen
Kindermund einen kräftigen Kuß.

Sie blieb regungslos auf ihrem Stuhl
sitzen, die Augen gesenkt, die Hände im Schoß

gefaltet. Sie saß hilflos da, erbarmungswürdig

verängstigt.
Wie ein kleiner Vogel kam sie ihm vor,

der still und geduckt in seinem Käfig sitzt.

Er dachte daran, wie er als Knabe einmal
einen schönen, bunten Schmetterling gefangen
hatte. Vorsichtig hatte er das zarte
farbenprächtige Tierchen in seinen schmutzigen

Fingern gehalten und von allen Seiten bewundernd

betrachtet. Dann hatte er dem Schmetterlinge

seine Freiheit geschenkt, auf die flache
Hand hatte er ihn gesetzt. Aber der arme
bunte Schmetterling, dessen feiner Flügelstaub

an seinen Fingerspitzen klebte, saß angstvoll

auf der Hand und fand nicht den Mut,
von seiner Freiheit Gebrauch zu machen. Er
mußte ihn in die Luft werfen, um ihn los
zu werden. Mit müdem Flügelschlag
flatterte der gedehmlltigte, seines schillernden
Farbenstaubes beraubte Schmetterling
davon

Dorival hätte sich ohrfeigen mögen!
Ruth schwieg. Dann entnahm sie ihrem

Freunde!
Zwei Zahre haben wir nun am Nebelspalter"

gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den
Nebelspalter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf sich aus der nachstehenden Liste von
Büchern eines als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren: denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden

12 Preise:
Firlefanz
Der tanzende Pegasus
Aus Hans Storrers Reise-
Zöllner u. Sünder sbllchlein
Ich selbst (Gefühle)
Mir Federzrichnung.cn vom Verfasser.

Der Strahler (Erzählung)
Atlantis (Roman)
Acht farbige Wiedergaben
seiner Werke. Einführung von
Hans Wolff
Vom Sinn der Gotik. Mit
KV Tafeln
Die Welt des Inka. Ein
Sozialstaat der Vergangenheit
Liedesgeschichten des Orients
Das Bildnis des Dorian
Gray (Luxusleinenband)
Hunger (Luxusleinenband)
Satiren und Einfälle

Erüezi!
Verlag und Redaktion.

1. Altheer:

2. Bührer:

Z. Morgenthaler:

4. Meinrad Lienert:
5. Pierre Benoit:
t>. Max Liebermann:

7. Hans Much:

8. v. Hanstein:

9. Franz Blei:
10. Oskar Wilde

11. Hamsun:
12. Eggimann:

erfreuen sicn von Iskr ?u laiv steigencier kieiiedtkeit. Ver sicti kierbei ?ur dleibenclen
Erinnerung von stimmungsvoiien Scnneelsnciscnnlten unc! leszclncien SportzTencn
intcresssnte Äulnsiimen mgciien «iii, 6er denötigt iiier?u unbeclingi licnlkolkreie unci

/^/^6 /? 6 /77/) //'// l/// 6

^gts - Lkiromc» - Isolsr - PIstten litoctremplinciliclil

^gks-Lnr0M0-Isorsvi6-PIâlten lttôcàstempfincilictri

^gks-i^ilmpèzàe unct Kollfilme lriöciistempkm6Ijciii

ve?ug clurcji oiie piiotoiisnciler - àuskuliriicner
illustrierter Ksislog unci Preisliste kostenfrei

S-L-k. 1.-1.1^ 50 Z5

wm mm >>!l»!!WW!!»!!«W Miimmm m>m M! > mm MMM!M »mmm MMMMMMD
àmmmmmmmmmmmmnmmmmmm >M!MMMMMMMMMMMMMi>MMMM! >!j>I!j!l»!i>M!>i!!!!>l>!!j>ji>!iil!>>!>>>>>l>!>>!!>!!!»i>»j«»!>>j>M

55SL

2!Ü r-iLk-, 1

,r^à.»r,^ r.°d^i>^

dlekmeii Lie bitte bei IZestellunAen immer auk cien dlebelspalter" ke?uZ!

7

NLMI.LPà'Iîlî 1923 Nr. 49



îâfdjdjen eine 33e[udjsfarfe unb [cfjrieB mit
23Ieiftift einige SBorte ouf bie Äatte.

Jdj fafjte jetjt gu meinem SBetter unb
gebe ibm ben 33rief," Jagte fie leife. Sie
tonnen felbft ober burch einen anberen bas
(Selb, bas JBnen geljött, im ©efdjäft meines
23aters an ber Äaffe abheben. Sie Brauchen

nur bie Äarte ootgugeigen, bie ich Jhnen bort
hingelegt habe." Sie ftortte einen SIugenBItct,
bann fuhr fie fort: Unb menn Sie ein=

mal in Stot geraten follten mein 93ater
roirb nie oergeffen, roas er Jhnen fdjutbet.
Unb ich "

Sie brach mitten im Satj ah, erhob fich

unb reichte ihm bie £anb.

Sie roollen fchon gehen?" fragte Soti=
oal erfchroefen.

Sie nidte.
Sa rourbe er rabiat.
Jdj fann Sie nidjt gehen laffen!" fagte

er fjeftig.
Sie fah ifjn an.
Sas fann ich nicht. ©s ift alles bummes

3eug. Jdj habe bie Äomöbie fatt. Jd) mufj
Jhnen fagen, roer ich hin. Sie haben ja feine
Slfjnung. Jd) bin ber Freiherr "

Salt!" fagte Stuth.
ßr fdjroieg oerblüfft.
Sie fah ihn lange an unb Xränen famen

ihr in bie Slugen.
Stein," fagte fie enblidj leife, ich roill

ben Stamen nicht fjören. SBie rote fönnen
Sie mid) in biefen SJtinuten befügen roollen!"

Unb fie griff nad) ihrem Säjdjcfjen, ftanb
auf unb lief eilig fort.

3ahlen!" frfjrie Sorioal.
Ser Äeflner fam. ßr roarf ihm ein ©efb=

ftücf fjin ttnb [türmte auf bie Sttafje. Slber
Stuth roar nicht mehr gu fehen

©täfjfidj!" fagte Sorioal. So! J^fct mufj
Umharh 'ran!"

11.

Slls Sorioal in feine SBohnung gurücf»
fefjrte, melbete ©albino:

$err 33aron möchte bie ©üte haben,
-$errn Sireftor 3abn fo Balb als möglicfj
angurufen. $etr Sireftor 3aljn fjat ben Sjettn
33aron fchon groeintaf angerufen, roeif fjerr
Sireftor 3ahn bem $errn 33aron fefjt brin=
genb etroas gu fagen fjat."

Schön!" fagte Sorioal.
©r ging an ben SIpparat unb fteffte bie

SSerBtnbung Ijer. ©r oermutete, bafj [ein Se=

teftio ihn roieber um einen 33orfcfjufj ange=
hen roürbe. ©r rooflte bann bie ©elegenheit
Benutjen, bem SJtanne feines SJtifjtrauens ben
erteilten Sluftrag gu entgiehen.

Sas Jnftitut SBrometheus melbete fich.
Slls Sorioal feinen Stamen nannte, rourbe er
fofort mit bem Sireftor oerbunben.

§ier Sireftor 3afjn!"
§ier Slrmbrüfter! SBas gibt's? Sie rooI=

len mid) fptedjen?"
D, mein liehet $ett 33aton, Sie roet=

ben [tarnten! SBit haben ifjn!"
SBen fjaben Sie?"
,,©mil Sdjnepfe ift gut Sttede gebtadjt!"
SBas?"
ßmil Sdjnepfe ift oetfjaftet!"
33föbrmn!"
SIBer erlauBen Sie "
Sie BaBen ßmil Schnepfe oerfjaftet?"

Jaroohl ich! SBir! Sas Jnftitut <Bro=

metfjeus!"
Sonnerroetter!" fdjrie Sorioaf entgei=

ftert.
Sticht roahr, |>ert S3aron? Sa rounbern

Sie fich? Jdj habe ihn einftroeilen in meine
Sltteftgetle eingelocht. SBas foll mit ihm ge=

fdjehen? SBotten Sie itjn erft fpredjen, obet
fofl et gleidj nad) bem SItejanbetpIatj ab-

ttanspottiett roerben? Stun, $ett 33aron,
habe ich bie mir geftellte SlufgaBe nicht glän=
genb gelöft?"

Sorioal roar roie BetäuBt oon biefer 3taaj=
rieht. SBar es benn möglich, bafj biefer ßmil
Sdjnepfe, ber bie 33oligeiBebötben aller Ruh
turlänber an ber Stafe herumführte, biefem
bummen Stteftot 3afjn, bet nut SSotfchüjfe

oetlangen fonnte, ins ©atn gegangen roat?
©t füfjlte fich nicfjt imftanbe, bem Sitef=

tot 3afjn bas Cob gu erteilen, auf bas biefer
SJtann Slnfpruch gu haben glaubte.

Jft ber Sjerbaftete benn roirflich ber
©mil Schnepfe?" fragte er groeifefnb. §a=
Ben Sie ftch nicht geirrt?"

Slusgefdjloffen! Siesmal fjaBen roir ben
echten, roirf liehen Sdjnepfe gefafjt!" ffang es
burch ben gernfprecher gurüd.

33ehaften Sie ihn bott. Jdj fomme
gleidj!"

Sotioal legte ben $ötet auf ben Slppatat.
33etgroeifelt fanf et in feinen Schreibfeffel.
Sludj bas nodj!
Stun hatte ber ©fei oon einem Seteftio

ben unglüdlidjen Sdjnepfe erroifdjt unb roollte
i^n ber S3oligei ausliefetn! Sas mufjte untet
allen Umftänben oerfjtnbert roerben. Sie ftoU
gen roaten ja gat nicht ausgubenfen. SBenn

i im ii Monatlich nur 8 Fr.
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dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im Leben über Glück in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und
viele andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen voraussagen,

welche Ihren ganzen Lebenslauf

ändern und Erfolg, Glück und
Vorwärtskommen bringen, statt
Verzweiflung und Missgeschick, welche
Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich

in einfacher Sprache geschrieben
sein und aus nicht weniger als zwei ganzen seilen bestehen.

Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse
in deutlicher Schrift. Wenn Sie wollen, können Sie 50 Cts. in Marken
Ihres Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige
und des Postportos. Keine Verzögerung, ich schreibe Ihnen sofort.
Dieses Angebot wird nicht wiederholt, bandeln Sie daher jetzt.
Wenden Sie sich an ROXROY, Dept. 3321 B, Emmastraat 42, Den
Haag (Holland). Briefporto 40 Rp. 679
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63i ERNST SANER

Bern Zürich
Bahnhofplatz 3 Bahnhofstrasse 79

Mein reiches Lager in alten und neuern Marken aller Länder,speziell
der Schweiz, ermöglichen mir den Anforderungen meiner Kundschaft

gerecht zu werden. Man verlange meine Gelegenheits-
Detail- und Engroslisten. 631

Soeben wurde vollständig:

Das erste größere Friedens-Lexikon
Der neue

Brockhaus
Handbuch des Wissens in 4 Bänden
mit 3000 Seiten Text, Uber 10,000 Abbildungen und Karten im Text und auf 178 einfarbigen

und 8b bunten Tafel- und Kartenseiten und mit 87 Uebersichten und Zeittafeln.

Der neue Brockhaus gehört in jedes Haus!
Keines Menschen Wissen ist so lückenlos, daß nicht fast täglich die Forderung
an ihn herantritt, sein Gedächtnis aufzufrischen oder seine Kenntnisse zu erweitern.
Wo kann sich jeder schnell Rat holen auf die vielen Fragen, die jeder Tag aufs neue an
ihn stellt? Der neue Brockhaus gibt mit Wort, Bild und Landkarte auf jede

Frage eine klare und bündige Antwort I

Vollständig in vier Bänden, in Halbleinen Fr. 80.
in Halbpergament gebunden Fr. 100.

Wir liefern ohne jeden Aufschlag gegen bequeme monatl. Teilzahlung von wenigstens 8 Fr.
Internat. Buchhandlung Sperling & Kupfer, Via Cattedraie No. 4, Lugano No. 35

Bestellschein.
Von der Buchhandlung SPERLING & KUPFER, LUGANO No. 35, bestelle ich

in fester Rechnung: 1 Brockhaus, Handbuch des Wissens, 4 Bände, Halb-
pergam. Fr. 100.*), Halbleinen Fr. 80. *) und erwarte umgehende Zusendung
des Werkes. Monatsraten von Fr. 8. mindestens zahle ich auf Postcheck-
Konto Xla 253*) sind durch Nachnahme zu erheben.*) 675

Anerkannter Gerichtsstand Lugano.

Name und Stand:

Wohnort:

Straße u. Nummer: j

*) Nichtzutreffendes bitten streichen.
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Täschchen eine Besuchskarte und schrieb mit
Bleistift einige Worte auf die Karte.

«Ich fahre jetzt zu meinem Vater und
gebe ihm den Brief," sagte sie leise. Sie
können selbst oder durch einen anderen das
Geld, das Ihnen gehört, im Geschäft meines
Vaters an der Kasse abheben. Sie brauchen
nur die Karte vorzuzeigen, die ich Ihnen dort
hingelegt habe." Sie stockte einen Augenblick,
dann fuhr sie fort: Und wenn Sie
einmal in Not geraten sollten mein Vater
wird nie vergessen, was er Ihnen schuldet.
Und ich "

Sie brach mitten im Satz ab, erhob sich

und reichte ihm die Hand.

Sie wollen schon gehen?" fragte Dorival

erschrocken.

Sie nickte.

Da wurde er rabiat.
Ich kann Sie nicht gehen lassen!" sagte

er heftig.
Sie sah ihn an.
Das kann ich nicht. Es ist alles dummes

Zeug. Ich habe die Komödie satt. Ich muß
Ihnen sagen, wer ich bin. Sie haben ja keine

Ahnung. Ich bin der Freiherr "

Halt!" sagte Ruth.
Er schwieg verblüfft.
Sie sah ihn lange an und Tränen kamen

ihr in die Augen.
Nein," sagte sie endlich leise, ich will

den Namen nicht hören. Wie wie können
Sie mich in diesen Minuten belügen wollen!"

Und sie griff nach ihrem Täschchen, stand

auf und lief eilig fort.
Zahlen!" schrie Dorival.
Der Kellner kam. Er warf ihm ein Geld¬

stück hin Und stürmte auf die Straße. Aber
Ruth war nicht mehr zu sehen

Gräßlich!" sagte Dorival. So! Z^tzt muß
Umbach 'ran!"

11.

Als Dorival in seine Wohnung
zurückkehrte, meldete Ealdino:

Herr Baron möchte die Güte haben,
Herrn Direktor Zahn so bald als möglich
anzurufen. Herr Direktor Zahn hat den Herrn
Baron schon zweimal angerufen, weil Herr
Direktor Zahn dem Herrn Baron sehr dringend

etwas zu sagen hat."
Schön!" sagte Dorival.
Er ging an den Apparat und stellte die

Verbindung her. Er vermutete, daß sein
Detektiv ihn wieder um einen Vorschuß angehen

wllrde. Er wollte dann die Gelegenheit
benutzen, dem Manne seines Mißtrauens den
erteilten Auftrag zu entziehen.

Das Institut Prometheus meldete stch.

Als Dorival seinen Namen nannte, wurde er
sofort mit dem Direktor verbunden.

Hier Direktor Zahn!"
Hier Armbrllster! Was gibt's? Sie wollen

mich sprechen?"

O, mein lieber Herr Baron, Sie werden

staunen! Wir haben ihn!"
Wen haben Sie?"
Emil Schnepfe ist zur Strecke gebracht!"
Was?"
Emil Schnepfe ist verhaftet!"
Blödsinn!"
Aber erlauben Sie "
Sie haben Emil Schnepfe verhaftet?"

Jawohl ich! Wir! Das Institut
Prometheus!"

Donnerwetter!" schrie Dorival entgeistert.

Nicht wahr, Herr Baron? Da wundern
Sie sich? Ich habe ihn einstweilen in meine
Arrestzelle eingelocht. Was soll mit ihm
geschehen? Wollen Sie ihn erst sprechen, oder
soll er gleich nach dem Alexanderplatz
abtransportiert werden? Nun, Herr Baron,
habe ich die mir gestellte Aufgabe nicht glänzend

gelöst?"

Dorival war wie betäubt von dieser Naai-
richt. War es denn möglich, daß dieser Emil
Schnepfe, der die Polizeibehörden aller
Kulturländer an der Nase herumführte, diesem
dummen Direktor Zahn, der nur Vorschüsse

verlangen konnte, ins Garn gegangen war?
Er fühlte sich nicht imstande, dem Direktor

Zahn das Lob zu erteilen, auf das dieser
Mann Anspruch zu haben glaubte.

Ist der Verhaftete denn wirklich der
Emil Schnepfe?" fragte er zweifelnd. Haben

Sie sich nicht geirrt?"
Ausgeschlossen! Diesmal haben wir den

echten, wirklichen Schnepfe gefaßt!" klang es
durch den Fernsprecher zurück

Behalten Sie ihn dort. Ich komme

gleich!"
Dorival legte den Hörer auf den Apparat.
Verzweifelt sank er in seinen Schreibsesiel.
Auch das noch!

Nun hatte der Esel von einem Detektiv
den unglücklichen Schnepfe erwischt und wollte
ihn der Polizei ausliefern! Das mußte unter
allen Umständen verhindert werden. Die Folgen

waren ja gar nicht auszudenken. Wenn
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BILDER VOM ALTEN RHEIN
von Dr. E. BÄCHLER

mit 12 ganjfeitigen Seidjnungen unb einem Sitelbotjfcbnitt »on £ugo 9>fenbfacr
unb gefchiditticben Angaben »on $Prof. Dr. SSutler.

Gsm gut auêgeflatteteê, fd)>»ci}erifcheê £eimatbud) über baê ft. gallifdje Sîaturfà)u§gebiet an ber atten
SStjeinmünbung. (5ê wirb einem warm umê Jperj beim ßefen ber intimen ©djitberungen Dom Seben unb

treiben ber mannigfaltigen 5£ier= unb ^flanäenwett in ber fo eigenartigen Sanbfcbaft.

138 Seiten 8° in Umfrblag brofebiert gr. 3..
3u bcjiekn beim SSerlag 6. ßöüfe=35cnj in Slorfcbacb unb im 35ucf)banbct.

man biefen Sdjnepfe oerurteilte, roeil man
annahm, bafj er ben Siebftahl bei ßabroein
ausgeführt hatte, bann murbe er bas Opfer
eines Juftigirrtums, ben nur ein SJtenfäj auf=
flöten mufjte, er, Sorioal oon Slrmbrüfter -

Sïalter Slngftfrhroeijj trat ifjm auf bte
Stirn.

Cädjerlich, bafj in ber SBeft immer alles
anbers fommt, mie man benft. Sa fjatte er
nun fefbft biefen Sireftor 3afjn bem Sdjnepfe
auf bie Spur gefetjt. Unb nun mufjte er frob

fein, menn er bem Seteftio ben SJtann, ber

auf feine SInorbnung feftgenommen mar,
mteber losfaufen fonnte!

(Er fteefte fein Sdjedbud) ein unb madjte
fidj auf ben SBeg gu bem Scteftioinftitut
S3romeifjeus".

Ser Sausmart bes ©ebäubes, in bem fidj
ber S3rometheus" befanb, fjatte auf ben ©än=

gen unb ïreppen bereits bie ©asffammen
angefterft.

Sorioal ftieg bie breite Steintreppe fjtn=

auf, bie gu ben ©efdjäfisräumen bes Siref=
tors 3afjn füfjrte. Stuf bem erften Ireppen=
abfaè blieb er erftaunt ftefjen. Senn er fafj
etroas Sonberbares.

Sas ïreppenfjaus empfing tagsüber fein
ßidjt burdj grofje genfter, bie nadj bem Sof
tjinausfübrten. Siefe genfter beftanben aus
einem grofjen SJttttefftüd, um bas ringsum
ein fdjmaler Streifen bunt gufammengefetjter,
fleiner ©lasfrfjeiben lief, ©in Teil biefes gen=
fterfranges bilbete für fidj ein fleines gen=
fter, bas gut ßüftung bes Xreppenfjaufes
ftets offen ftanb. llnb nun fafj Sorioal, roie

ftdj non aufjen, burdj bies fleine genfter, ein
SJtännerarm ftredte unb eine Sanb nadj bem

©riff bes grofjen genfters taftete. Jetjt fjatte
bie Sanb biefen ©riff gefunben. Sie brefjte
ifjn, unb bas grofje genfter öffnete fidj. ©in
gutgefleibeter Serr ftieg oon aufjen auf bas
genfterbrett unb fdjroang fidj feidjt unb efa=

ftifdj auf ben Sreppenabfatj. Sann fdjlofj er
bas genfter, flopfte fidj oom SJtantel teidjte
Spuren oon Äaif, rüdte fidj ben Seibenfjut
guredjt, brüdte ein SJtonofef in bas redjte
Sluge unb füfjrte mit feinem Spagierftod
einen Jagbfjteb burdj bie ßuft, roie ein
SJtenfdj, ber fidj in ausge3eidjneter Saune be=

finbet.
Stun rooffte er bie ïreppe fjinabftetgen,

ba fafj er fidj Sorioal oon Slrmbrüfter ge=

rjenüber.
©r fdjraf einen Slugenblid gufammen, unb

audj Sorioal roar unroiflfürfidj einen Sdjritt
gurüdgetreten. Ser Serr, oon tabeflofer Sal=
tung, ber ifjm gegenüber ftanb, roar fein Ieib=

Ijaftiges ©benbifb ©mit Sdjnepfe.
ßmif Sdjnepfe fafjte fidj guerft.
©r lüftete ben Seibenfjut unb fragte fjöf=

lief) : ©eftatten Sie, Serr oon Slrmbrüfter?"
©r beutete bie Üreppe fjinab.
Hnb Sorioal griff ebenfalls an ben

Seibenfjut unb fagte: 33itte!"
©r gab ©mif Sdjnepfe ben Sßeg frei.
©r fjörte nodj, roie ber anbere ein fjalb=

lautes Sanfe" fagte, bann roar, roie eine
Spufgeftalt, S«rr ©mil Sdjnepfe oerfrhroun-
ben

Sorioal fafjte fidj an ben Äopf.
SBar benn fo etroas mögiidj? ©r fjatte ja

fdjon genug 33eroeife oon ber gerabegu un=
heimlichen Slefjnfidjfeit erfjaften, bie groifdjen
ifjm unb biefem Sdjnepfe beftanb, aber ttoij=
bem, afs er ifjm jetjt Sluge um Sluge gegen=
über geftanben fjatte, ba roar er oon biefer
Slefjnfidjfeit gerabegu erfdjüttert. greifidj, jetjt
fonnte er afle bie SSerroedjsfungen oerfteben,
benen er gum Opfer gefallen roar. ©in merf=
roürbiges ©efüfjt befdjlidj ifjn. ©s roar bodj
ein fonberbares Sing, gu roiffen, bafj in ber
SBelt ein SJtenfdj fjerumfäuft, ber einem fo
äfjnlidj ift, bafj man glaubt, in einen Spiegel
gu bliden, roenn man ifjm gegenüberftefjt

Slber bas roar jefct gleichgültig.
Sauptfadje roar, bafj Sorioal ladjte

laut auf.
Sotj! ©inen ©mit Sdjnepfe fängt man fo

feidjt nicfjt.
Unb roenn man ifjn fängt, bann fjat man

ifjn nodj fange nidjt.
Senn er fpagiert einfach roieber gum gen=

fter fjinaus, ffettert an ber SBanb fjerum, roie
eine gfiege, fpagiert gu einem anberen gen=
fter hinein, unb ift roeg! Sonnerroetter, bas
roar famos. Stun hraucfjte er bem efeffjaften
Sireftor 3afjn feine ©rünbe gufammengufü=
gen, bie ifjn oeranlafjten, ©mil Sdjnepfe
roieber freigugeben. Unb audj feinen Sdjed
fonnte er für fidj behalten.
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LII^OLK V0IVI ^I.I'IM KUkZIIX
von Di-, l^. L^Lttl^llR.

mit 42 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack
und geschichtlichen Angaben von Prof. Or. Butler.

Ein gut ausgestattetes, schweizerisches Heimatbuch über das st. gallische Naturschutzgebiet an der alten
Rheinmündung. Es wird einem warm ums Herz beim Lesen der intimen Schilderungen vom Leben und

Treiben der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt in der so eigenartigen Landschaft.

138 Seiten 8« in Umschlag broschiert Fr. 3..
Zu beziehen beim Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach und im Buchhandel.

man diesen Schnepfe verurteilte, weil man
annahm, dasz er den Diebstahl bei Labwein
ausgeführt hatte, dann wurde er das Opfer
eines Justizirrtums, den nur ein Mensch
aufklären mußte, er, Dorival von Armbrllster -

Kalter Angstschweiß trat ihm auf die
Stirn.

Lächerlich, daß in der Welt immer alles
anders kommt, wie man denkt. Da hatte er
nun selbst diesen Direktor Zahn dem Schnepfe
auf die Spur gesetzt. Und nun mußte er froh

sein, wenn er dem Detektiv den Mann, der

auf seine Anordnung festgenommen war,
wieder loskaufen konnte!

Er steckte sein Scheckbuch ein und machte
sich auf den Weg zu dem Detektivinstitut
Prometheus".

Der Hauswart des Gebäudes, in dem sich

der Prometheus" befand, hatte auf den Gängen

und Treppen bereits die Gasflammen
angesteckt.

Dorival stieg die breite Steintreppe hin¬

auf, die zu den Geschäftsräumen des Direktors

Zahn führte. Auf dem ersten Treppenabsatz

blieb er erstaunt stehen. Denn er sah

etwas Sonderbares.

Das Treppenhaus empfing tagsüber sein
Licht durch große Fenster, die nach dem Hof
hinausführten. Diese Fenster bestanden aus
einem großen Mittelstück, um das ringsum
ein schmaler Streifen bunt zusammengesetzter,
kleiner Glasscheiben lief. Ein Teil dieses
Fensterkranzes bildete für sich ein kleines Fenster,

das zur Lüftung des Treppenhauses
stets offen stand. Und nun sah Dorival, wie
sich von außen, durch dies kleine Fenster, ein
Männerarm streckte und eine Hand nach dem

Griff des großen Fensters tastete. Jetzt hatte
die Hand diesen Griff gefunden. Sie drehte
ihn, und das große Fenster öffnete sich- Ein
gutgekleideter Herr stieg von außen auf das
Fensterbrett und schwang sich leicht und
elastisch auf den Treppenabsatz. Dann schloß er
das Fenster, klopfte sich vom Mantel leichte
Spuren von Kalk, rückte sich den Seidenhut
zurecht, drückte ein Monokel in das rechte

Auge und führte mit seinem Spazierstock
einen Jagdhieb durch die Luft, wie ein
Mensch, der sich in ausgezeichneter Laune
befindet.

Nun wollte er die Treppe hinabsteigen,
da sah er sich Dorival von Armbrllster
gegenüber.

Er schrak einen Augenblick zusammen, und
auch Dorival war unwillkürlich einen Schritt
zurückgetreten. Der Herr, von tadelloser
Haltung, der ihm gegenüber stand, war sein
leibhaftiges Ebenbild Emil Schnepfe.

Emil Schnepfe faßte sich zuerst.
Er lüftete den Seidenhut und fragte

höflich: Gestatten Sie, Herr von Armbrüster?"
Er deutete die Treppe hinab.
Und Dorival griff ebensalls an den Sei'

denhut und sagte: Bitte!"
Er gab Emil Schnepfe den Weg frei.
Er hörte noch, wie der andere ein

halblautes Danke" sagte, dann war, wie eine
Spukgestalt, Herr Emil Schnepfe verschwum
den

Dorival faßte sich an den Kopf.
War denn so etwas möglich? Er hatte ja

schon genug Beweise von der geradezu
unheimlichen Aehnlichkeit erhalten, die zwischen
ihm und diesem Schnepfe bestand, aber trotzdem,

als er ihm jetzt Auge um Auge gegenüber

gestanden hatte, da war er von dieser
Aehnlichkeit geradezu erschüttert. Freilich, jetzt
konnte er alle die Verwechslungen verstehen,
denen er zum Opfer gefallen war. Ein
merkwürdiges Gefühl beschlich ihn. Es war doch
ein sonderbares Ding, zu wissen, daß in der
Welt ein Mensch herumläuft, der einem so

ähnlich ist, daß man glaubt, in einen Spiegel
zu blicken, wenn man ihm gegenübersteht!

Aber das war jetzt gleichgültig.
Hauptsache war, daß Dorival lachte

laut auf.
Höh! Einen Emil Schnepfe fängt man so

leicht nicht.
Und wenn man ihn fängt, dann hat man

ihn noch lange nicht.
Denn er spaziert einfach wieder zum Fenster

hinaus, klettert an der Wand herum, wie
eine Fliege, spaziert zu einem anderen Fenster

hinein, und ist weg! Donnerwetter, das
war famos. Nun brauchte er dem ekelhaften
Direktor Zahn keine Gründe zusammenzulügen,

die ihn veranlaßten, Emil Schnepfe
wieder freizugeben. Und auch seinen Scheck
konnte er für sich behalten.
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©r flingelte an ber 33ortür bes S3ro=
metbeus". Sie öffnete fid) unb ber Heine
Diener fragte nacb feinem 23egefjr.

Stber nod) batte Sorioal bem Jungen
feinen SBunfd), ben Sireftor 3afjn 3U fpredjen,
nur 3ur fjälfte geäufjert, als er einen fid)
fdjnelt näfjemben Cärm fjörte; laute, Saftige
SJiännerfrfjriite, roilbes Stimmengeroirr, fjef=
tiges gfucfjen, unb bann pfötjltdj ben oiel-
ftimmigen Sîuf:

Sa ift er!"
Sorioal füfjlte ficb non träftigen gäuften

gepadt. ßin fjatbes Sutjenb aufgeregter 3Jten=

feben umringten ibn. ßin gauftfdjlag traf jei=
nen Seibenfjut unb trieb ibn ibm bis an
bie Obren über ben Äopf. Sie Slugen rour=
ben ibm oerbedt, unb er tonnte nichts mefir
fehen

Schafstopfe!" fdjrie er. Coslaffen!"
ßump!" brüllte jemanb.
Schuft!"
Surdjbrenner!"
Ser Siener bes Jnftituts, ein ehemaliger

Stingfämpfer, padte ihn. ßr hatte einen feften,
unangenehmen ©riff, gegen ben es feinen
SBiberftanb gab. ©r führte Sorioal am SIrm
burch einen langen ©ang, ftiefj eine £ür auf,
fdjob ihn in ein 3immer unb rief:

Jd merbe bir ©efeflfrhaft feiften! Sann
roirfte bübfrh hier bleiben!"

©r fagte ben anberen SJtänneru, baD fie
unheforgt an ihre Slrbeit gehen fönnten; er
garantiere bafür, bafj ber ©efangene nicfjt
noch einmal ausreißen roürbe. Sann fdjlofj er
hinter fich unb Sorioaf bie ïûr 3U.

Jetjt erft füfjlte Sbrioaf roieber beibe
Strme frei, unb es gelang ifjm, fidj ben Sei=
benfjut oom Äopf fjerunter 3U arbeiten, ©r
fafj fidj in einem ffeinen, burch eine ©as=
flamme erfjefften Staunt, in bem nur ein lifdj
unb 3roei Stühle ftanben. Sies roar alfo bie
Slrrefoelle bes fjerrn Sireftors 3afjn.

SBie bifte nur aus bem genfter 'raus
unb bann auf ben Äorribor gefommen?"
fragte ifjn ber SItfjfet.

Sorioaf 30g feine Cegitimationsfarte fjer=
oor unb reichte fie feinem SBädjter, ohne beffen
grage 3U beantroorten. Sa, Sie fjornodjs,
lefen Sie bas unb bann führen Sie mich 3U
bem Sireftor 3afjn!"

Sluf ben Siener madjte bie fdjarfe Slrt
fidjtfich ben heften ©inbrud.. ©r fas bie Äarte,
unb fagte bann ftotternb unb mit einem SIn=

flug oon S3erfegenfjeit:
Sann finb Sie roofjf gar nicht ber 9?ich=

tige?"
SBenn Sie lefen fönnen, fehen Sie ja

aus ber Äarte, roer ich hin. S3orroärts! güh=
ren Sie mich gu bem Sireftor."

Sie finb ber anbere?"
Jaroofjl, ich bin ber anbere!"
Ser SJÎann roagte feine ©inroenbungen

mefjr. ©r öffnete bie lüre unb fagte fefjr
Pffidj:

S3itte! Gin Stüdcfjen gerabeaus gefjen,
bann redjter fjanb um bie ©de!"

©r liefj Sorioal an fidj norbei auf ben
Äorribor treten.

SBoffen Sie nicht mitfommen?"
Sanfe fefjr, fjerr 33aron", roehrte ber

SJtann ab. Jdj habe noch Slrbeit in ber an=
beren Slbteilung." Hnb fdjon roar er oer=
fdjrounben. ßr fchien einem 3ufammentreffen
mit bem Sireftor 3af)n, im gegenroärtigen
Slugenblid, feinen befonberen SBert bei3u=
meffen.

SBenige Slugenblide fpäter ftanb Sorioal
bem Sireftor bes 33rometheus" gegenüber.
Ser fam, beibe fjänbe 3ur freubigen S3egrüf=
fung entgegenftredenb, mit ftrafjfenber SJtiene
ifjm entgegen.

SJteinen ©füdrounfcfj, oerefjrter fjerr 33a=

ron! SBir fjaben ifjn! Sie roerben enblich oon
bem läftigen Soppelgänger befreit fein. greu=
en Sie fidj benn nidjt audj? SBas machen Sie
benn für ein ©efidjt?"

I

Kahlköpfe
hätten Ihren vorzeitigen Haarausfall

vermeiden können, wenn Sie
Kopfhaut und Haarwurzeln durch
regelmässige Waschungen mit Nes-
sol-Shampoo gestärkt hätten. [413

©eine ©ehnfudjt nach 3wtdern unb
»ritten,

Thermometern unb anberm ju fh'Uen,
gefjfi £>u, eertrauenb im hodjfien SOÎaf e,

|ju .fcunjifer in ber Starafirafie.

^.^unjtfer, ßptifer, S3afel
<5Iaraftraj1e 5 / Setepbon 67.01

*-^uu^udu>aS.Sß^'
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Titelblatt
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Er klingelte an der Vortür des
Prometheus". Sie öffnete sich und der kleine
Diener fragte nach seinem Begehr.

Aber noch hatte Dorival dem Jungen
seinen Wunsch, den Direktor Zahn zu sprechen,

nur zur Hälfte geäußert, als er einen sich

schnell nähernden Lärm hörte,' laute, hastige
Männerschritte, wildes Stimmengewirr,
heftiges Fluchen, und dann plötzlich den
vielstimmigen Ruf:

Da ist er!"
Dorival fühlte sich von kräftigen Fäusten

gepackt. Ein halbes Dutzend aufgeregter Menschen

umringten ihn. Ein Faustschlag traf
seinen Seidenhut und trieb ihn ihm bis an
die Ohren über den Kopf. Die Augen wurden

ihm verdeckt, und er konnte nichts mehr
sehen

Schafsköpfe!" schrie er. Loslassen!"
Lump!" brüllte jemand.
..Schuft!"
Durchbrenner!"
Der Diener des Instituts, ein ehemaliger

Ringkämpfer, packte ihn. Er hatte einen festen,
unangenehmen Griff, gegen den es keinen
Widerstand gab. Er führte Dorival am Arm
durch einen langen Gang, stieß eine Tür auf,
schob ihn in ein Zimmer und rief:

Ick werde dir Gesellschaft leisten! Dann
wirste hübsch hier bleiben!"

Er sagte den anderen Männern, das, sie

unbesorgt an ihre Arbeit gehen könnten i er
garantiere dafür, daß der Gefangene nicht
noch einmal ausreißen würde. Dann schloß er
hinter sich und Dorival die Tür zu.

Jetzt erst fühlte Ddrival wieder beide
Arme frei, und es gelang ihm, sich den
Seidenhut vom Kopf herunter zu arbeiten. Er
sah sich in einem kleinen, durch eine
Gasflamme erhellten Raum, in dem nur ein Tisch
und zwei Stühle standen. Dies war also die
Arrestzelle des Herrn Direktors Zahn.

Wie biste nur aus dem Fenster 'raus
und dann auf den Korridor gekommen?"
fragte ihn der Athlet.

Dorival zog seine Legitimationskarte hervor

und reichte sie seinem Wächter, ohne dessen
Frage zu beantworten. Da, Sie Hornochs,
lesen Sie das und dann führen Sie mich zu
dem Direktor Zahn!"

Auf den Diener machte die scharfe Art
sichtlich den besten Eindruck. Er las die Karte,
und sagte dann stotternd und mit einem
Anflug von Verlegenheit:

Dann sind Sie wohl gar nicht der
Richtige?"

Wenn Sie lesen können, sehen Sie ja

aus der Karte, wer ich bin. Vorwärts! Führen

Sie mich zu dem Direktor."
Sie sind der andere?"
Jawohl, ich bin der andere!"
Der Mann wagte keine Einwendungen

mehr. Er öffnete die Türe und sagte sehr
höflich:

Bitte! Ein Stückchen geradeaus gehen,
dann rechter Hand um die Ecke!"

Er ließ Dorival an sich vorbei auf den
Korridor treten.

Wollen Sie nicht mitkommen?"
Danke sehr, Herr Baron", wehrte der

Mann ab. Ich habe noch Arbeit in der
anderen Abteilung." Und schon war er
verschwunden. Er schien einem Zusammentreffen
mit dem Direktor Zahn, im gegenwärtigen
Augenblick, keinen besonderen Wert
beizumessen.

Wenige Augenblicke später stand Dorival
dem Direktor des Prometheus" gegenüber.
Der kam, beide Hände zur freudigen Begrlls-
sung entgegenstreckend, mit strahlender Miene
ihm entgegen.

Meinen Glückwunsch, verehrter Herr
Baron! Wir haben ihn! Sie werden endlich von
dem lästigen Doppelgänger befreit sein. Freuen

Sie sich denn nicht auch? Was machen Sie
denn für ein Gesicht?"

>

dâtten Inren vorzeitigen Haaraus-
lall vermeiden können, venn Sie
Kopidaut unc! Uaarvur?eln clurck
regelmässige Vascdungen mit lies-
sol-8kampoo gestärkt kälten. j4lZ
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3d) erfläre SP6"»" polterte Sorioal los,
Sie unb 3P 3nftitut Prometheus' fönnen
mir beibe geftoblen roerben! 3dj betrete fo=

eben arglos ben 93orraum. SBas gefdjiefjt?
ßine Stotte oon SBafjnfinntgen fällt über mirb
f)er! 3cf) merbe mijjfjanbelt, gefto&en, gefchla=

gen. fjier, fefjen Sie fief; biefen bemitleibens=
roerten fjut an. ßr roar faft neu, als icfj

ifjn auffétjte, um ooft ber febönften f)offnun=
gen hierljer gu eilen. 3«èt ift er eine Sîuine.
Unb meine Hoffnungen finb gum ïeufel.
Sßenn Sie roirfltcfj ben richtigen ßmil
Schnepfe gefjabt fjaben, fo ift er %t)nen fchon

längft roieber burch bie Sappen gegangen.
Unb bas fjeer oon 3bioten, bas Sie it-
fdjäftigen, fjat mich mit bem Slusreijjer oer=
roecfjfeft unb mir bie S3rügel oerabfolgt, bie
bem anberen gugebadjt roaren. 3°) banfe!
Sas ift nun frfjon bas groeite 9JM, bafj
ich non 3f>ren 2fngeftelften oerfofgt unb mifc
fjanbeft roerbe. Sas mache icfj nicht länger
mit. 3cf> entgiefje Sfjnen ben Sluftrag. So=

fange ich es mit bem Schnepfe affein gu
tun fjatte, roar ber 3uftanb noch erträglich.
Seit ich Sie gu fjiffe gerufen habe, bin ich

meines Sehens nicfjt mefjr ficher!"
Sorioaf fchnappte nach Suft.
fjerr Sireftor 3afjn fchnappte auch nach

Suft.
SKuetter, roaê fô'U au ich bem SSater jut SBeihnacht djaufe uê mim ©parfäffeti ?" Sbauf em bu eê

spà'ctli 3Beberê Jpabanero @tßmpe", ba madjfdj em bie gröfebt greub!"

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wo Stillt Dipols bestehen wende man sien flrefcl u
ALFRED ZWEIFEL

Halaia-'tnereien *-C., tengourg iScnwti»

LCHIMA 617

ist für abgenutzte Nerven

der ideale
Wiederhersteller

Flacon à Fr. 3.75 o. 6.25 in den Apotheken

PRO JUVENTUTE
Steuerbings roenbet fich bie fo überaus roohltätig

roirfenbe Stiftung Sßro Suoentute an bas Sdjroei(îer=
oolf unb bietet ifjm ifjre SUtarfen unb Äarten gum
Äaufe an. Ser ßrlös foll biesmal ber fchutpflichtigen
3ugenb gugute fommen.

3Jîit ber Ungunft ber 3eit roarhfen bie Schöben,
bie unfer Sanb bebrohen, bamit roärhft aber auefj
bie Pflicht gur Sfbroehr. Sie Srhulfinber oon Ijeute
finb bas ©efchlecht, bas in roenigen fafjren ben
fräftigften ïeil bes Schroeigeroolfes hüben foll. 3ßir
roollen ibnen nach Äräften bagu oerhelfen, gefunb
an Seih unb Seele in bas felbftänbige unb oer=
antroortungsoolle Seben hinausgutreteu.

Woae unfer Sßolf auch in biefem 3,ahr feine
fmlfsbereitfdjaft unb feine ßinfidjt beroeifen. 2Bas
es gibt, bas gilt ber Sinberung gegenroärtiger 9tot
unb Sorge, barüber fjinaus aber nor allem ber glücf=
liehen 3ufunft unferes teuren Schroeigertanbes.

33ern, ben 23. Stooember 1923.

fig. Ä. S dj e u r e r, Sßunbespräfibent.
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Ich erkläre Ihnen," polterte Dorival los,
Sie und Ihr Institut .Prometheus" können
mir beide gestohlen werden! Ich betrete
soeben arglos den Vorraum. Was geschieht?
Eine Rotte von Wahnsinnigen fällt über mich
her! Ich werde mißhandelt, gestoßen, geschlagen.

Hier, sehen Sie sich diesen bemitleidenswerten

Hut an. Er war fast neu, als ich

ihn aufsetzte, um voll der schönsten Hoffnungen

hierher zu eilen. Jetzt ist er eine Ruine.
Und meine Hoffnungen sind zum Teufel.
Wenn Sie wirklich den richtigen Emil
Schnepfe gehabt haben, so ist er Ihnen schon

längst wieder durch die Lappen gegangen.
Und das Heer von Idioten, das Sie
beschäftigen, hat mich mit dem Ausreißer
verwechselt und mir die Prügel verabfolgt, die
dem anderen zugedacht waren. Ich danke!
Das ist nun schon das zweite Mal, daß
ich von Ihren Angestellten verfolgt und
mißhandelt werde. Das mache ich nicht länger
mit. Ich entziehe Ihnen den Auftrag.
Solange ich es mit dem Schnepfe allein zu
tun hatte, war der Zustand noch erträglich.
Seit ich Sie zu Hilfe gerufen habe, bin ich

meines Lebens nicht mehr sicher!"
Dorival schnappte nach Luft.
Herr Direktor Zahn schnappte auch nach

Luft.
.Muetter, was söll au ich dem Vater zur Weihnacht chaufe us mim Sparkässeli?" »Chauf em du es

Päckli »Webers Habanero-Stümpe", da machsch em die gröscht Freud!"

«I ti!»« MHZ «lütt!» «là »ZI àil II
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ist süi- abgenutzte I^ei-ven

cisr ilieale
Wiàiàstel.et'

klicim à kr. Z.?î ». li.ZS io lien iloiidà

?K0 ^VLIV'II^L
Neuerdings wendet sich die so überaus wohltätig

wirkende Stiftung Pro Juventute an das Schweizervolk
und bietet ihm ihre Marken und Karten zum

Kaufe an. Der Erlös soll diesmal der schulpflichtigen
Jugend zugute kommen.

Mit der Ungunst der Zeit wachsen die Schäden,
die unser Land bedrohen, damit wächst aber auch
die Pflicht zur Abwehr. Die Schulkinder von heute
sind das Geschlecht, das in wenigen Jahren den
kräftigsten Teil des Schweizervolkes bilden soll. Wir
wollen ihnen nach Kräften dazu verhelfen, gesund
an Leib und Seele in das selbständige und
verantwortungsvolle Leben hinauszutreteil.

Möge unser Volk auch in diesem Jahr seine
Hülfsbereitschaft und seine Einsicht beweisen. Was
es gibt, das gilt der Linderung gegenwärtiger Not
und Sorge, darüber hinaus aber vor allem der
glücklichen Zukunft unseres teuren Schweizerlandes.

Bern, den 23. November t923.
sig. K. S ch e u r e r, Bundespräsident.
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fjerr S3aron," fagte er, 3hre 3Jîittei=
lungert überrafdjen mtd) in hohem ©rabe.
Jdj roerbe fofort feftftetten, ob ©mit Sdjnepfe
roirflidj burdjgebrannt ift. 3uoor aber mufj
id) 3hnen bemerfen, bafj Jfjr tlnroiffe Sie su
einer ungerechten ^Beurteilung bes Saftes
oerfeitet. 3îodj oor einer Stunbe fjat auf
bem S3fatje, auf bem Sie jetjt ftefjen, ©mit
Sdjnepfe geftanben. 3dj fjabe ifjn gefefjen,
roie idj Sie fefje. Unb idj fann c$fowty. fa=

gen, bafj mir in meiner fangjäfjrigen S3rajis
nodj nie eine foldje Slefjnfidjfeit groifdjen groei
SJcenfdjen oorgefommen ift, bie fidj gang
fremb ftnb, bie gang oerfdjiebenen ©efeff=
fdjaftsffaffen angeboren. Siefe Sfebnfidjfeit
madjt eine 33erroedjsfung entfdjulbbar. 3dj
mufj meine, SSeamten gegen 3fjre SSorroürfe
in Sdjutj netjmen. SBenn Sie fefbft ©efegen=
fjeit gefjabt fjätten, ben Sdjnepfe gu fefjen,
roürben Sie mir redjt geben müffen. 33itte:
fommen Sie jetjt mit mir gu ber SIrreft=
gelte"

3dj fomme eben oon bort", Brummte
Sorioal. Slber er folgte.

Sie SIrreftgelfe roar natürfidj feer.
STun rourbe Sireftor 3afjn roütenb!
Sorioal nerftanb jetjt, roarum ber Sftfjfet

einer 53egegnung mit feinem 33rofgeber fo
fdjeu ausgeroidjen roar. Sie Stimme bes Si--
reftors fdjatffe fdjarf unb fdjneibenb burdj
bie ©änge, unb fdjfiefjlidj gefang es itjm, bie
Sdjulbigen gur Steffe gu fdjaffen.

Sie Unterfudjung ergab folgenbes:
Sdjnepfe roar in bem Staunt, ber für ge*

roöfjnfidj bem Siener bes Sireftors afs Stuf;
entfjaft biente, eingefperrt roorben. Siefei
Scaum rourbe Slrreftgeffe genannt, aber als
foldje natürfidj nur in Slusnafjmefätlen be=

nutjt. ©egen oier Uijr nacfjmittags fjatte man
Sdjnepfe fjier eingefperrt. Sie £ür, bie bas

3immer mit bem Äorribor oerbanb, roar mit
einem guten Sidjertjeitsfrfjfofj oerfefjen. Sie
roar bie eingige, bie in ben Sîaum füfjrte.
Ser £ür gegenüber, an ber anberen Schmal»
feite bes 3tmmers, befanb fidj ein f feines,
einflügefiges Sanfter, bas burdj eine eiferne
2afdje berart mit bem Sfenfterrafjmen ner=.
bunben roar, bafj man es nur nadj ©ntfer=
nung einer Sdjraube öffnen fonnte. ©s füfjrte
auf einen mit Stetnffiefjen belegten fjof. Si=
reftor 3afjn fteffte feft, bafj bie Sdjraube
aus ber Cafdje Ijerausgebrefjt roorben roar,
eine Slrbeit, bie Sdjnepfe roafjrfdjemlidj mit
einem ftarfen ïafdjenmeffer ausgeführt tjatte.
SBie Sdjnepfe bann feine gfuajt roeiter fort=
gefetjt fjatte, erfdjien bem Sireftor 3afjn
oofffommen ffar. Untertjafb bes genfters
lief ein ftarfes ©efims rings um bas fjaus.
S3on biefem Batte, nadj Slnfidjt bes Setef=
tins, ber Slücfjtltng ben Sprung in ben fjof
geroagt.

Unb roafjrftfjeinfidj fjat er fidj babei oer=

fetjt!" meinte 3afm.
Sorioaf roiberfpradj natürfidj nidjt, aber

er übergeugte fidj, bafj ein gefdjidter Turner,
roenn er fid) ffactj an bte SBanb bes fjaufes
brüdte unb fidj mit ben ausgebreiteten STi

men an ben ^enftereinfaffungen fefttjtelt, auf
bem ©efims oorfidjtig roeitergefjenb bis gu
bem grofjen genfter gefangen fonnte, bas in
bas ïreppenfjaus füfjrte. Siefen SBeg fjatte
fein fütjner unb geroanbter Soppefgänger
f;enommen.

SBie ift es %\)ww eigentfidj gelungen,
ben Sdjnepfe gu fangen unb fjierfjer gu 6rin=
gen?" fragte Sorioaf, ber nidjt begreifen
fonnte, bafj bie ungefdjidten Ceute bes S3ro=
mettjeus" ben geroitjigten Scfjnepfe überfiftet
fjaben follten.

SBir fjaben ©füd gefjabt!" antroortete

Sireftor 3afjn. Ser SJtann ift uns fefbft
ins ©am gegangen, ©r erfdjien fjeute nadj=
mittag in ber anberen Sfbteifung meines
Jnftituts, in ber Sfusfunftei. ©r nannte fich
©raf fjofjenfotje unb oerfangle eine prioate
Slusfunft. Sîaten Sie, über men?"

SBie fann idj bas raten?" antwortete
Sorioaf unb surfte mit ben SIcfjfefn. Sas
ift ja aud) gfeidjgüftig."

Sireftor 3afjn fäcfjefte überfegen.
SBie Sie meinen, ©r oerfangte eine ge=

naue Slusfunft über einen geroiffen fjerrn
Sorioal oon Slrmbrüfter."

Sldj nee!" ftaunte Sorioal.
3ufäftig roar fjerr ©rufius gerabe in

ber Sfusfunftei. ©r nafjm fidj ben angebfidjen
©rafen fjofjenfofje oor unb fjatte fofort bie
Uebergeugttng, bafj er in ifjm biesmal ben
richtigen ©mit Scfjnepfe gepadt fjatte. 2>dj

tourbe oerftänbigt unb orbnete bie geftnahme
Jtjres Soppefgängers an. SBären Sie itt
3fjrer SBofjnung geroefen, afs idj Sie gum
erftenmal anrief, fjerr 33aron, fo roäre bas
Ungfüd nicfjt gefdjefjen. Sa Sie erft jetjt
fjierfjer famen, fjatte Sdjnepfe über brei
Stunben 3eit, fidj einen Sludjtpfan 0usju=
benfen unb ifjn ausgufüfjren. %&) fjatte an=
georbnet, bafj einer meiner 33eamten äffe
S3iertcfftunben nadj bem Sdjnepfe fefjen fofft<>.
Sie Seute befjaupfen, bas roäre gefdjefjen."

(gortfetjung fofgt.)

ER SIEfattung eine ^banta
1 ¦ L

Madame beliebt ju fdjerjen!"

Mais non, Monsieur, baê tu' id) nie,

Sdj fpredje auê bem £er}en:
SBer GABA" nimmt, jurgrecbten 3eit,

Äennt Ruften nidjt unb £eiferfeit!"
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Herr Baron," sagte er, Ihre Mitteilungen

überraschen mich in hohem Grade.
Ich werde sofort feststellen, ob Emil Schnepfe
wirklich durchgebrannt ist. Zuvor aber muß
ich Ihnen bemerken, dasz Ihr Unwille Sie zu
einer ungerechten Beurteilung des Falles
verleitet. Noch vor einer Stunde hat auf
dem Platze, auf dem Sie jetzt stehen, Emil
Schnepfe gestanden. Ich habe ihn gesehen,
wie ich Sie sehe. Und ich kann Ihnen
sagen, daß mir in meiner langjährigen Praxis
noch nie eine solche Aehnlichkeit zwischen zwei
Menschen vorgekommen ist, die sich ganz
fremd sind, die ganz verschiedenen
Gesellschaftsklassen angehören. Diese Aehnlichkeit
macht eine Verwechslung entschuldbar. Ich
muß meine. Beamten gegen Ihre Vorwürfe
in Schutz nehmen. Wenn Sie selbst Gelegenheit

gehabt hätten, den Schnepfe zu sehen,
würden Sie mir recht geben müssen. Bitte
kommen Sie jetzt mit mir zu der Arrestzelle."

Ich komme eben von dort", brummte
Dorival. Aber er folgte.

Die Arrestzelle war natürlich leer.
Nun wurde Direktor Zahn wütend!
Dorival verstand jetzt, warum der Athlet

einer Begegnung mit seinem Vrotgeber so

scheu ausgewichen war. Die Stimme des
Direktors schallte scharf und schneidend durch
die Gänge, und schließlich gelang es ihm, die
Schuldigen zur Stelle zu schaffen.

Die Untersuchung ergab folgendes:
Schnepfe war in dem Raum, der für

gewöhnlich dem Diener des Direktors als
Aufenthalt diente, eingesperrt worden. Dieser
Raum wurde Arrestzelle genannt, aber als
solche natürlich nur in Ausnahmefällen
benutzt. Gegen vier Uhr nachmittags hatte man
Schnepfe hier eingesperrt. Die Tür, die das

Zimmer mit dem Korridor verband, war mit
einem guten Sicherheitsschloß versehen. Sie
war die einzige, die in den Raum führte.
Der Tür gegenüber, an der anderen Schmalseite

des Zimmers, befand sich ein kleines,
einflügeliges Fenster, das durch eine eiserne
Lasche derart mit dem Fensterrahmen ver-.
bunden war, daß man es nur nach Entfernung

einer Schraube öffnen konnte. Es führte
auf einen mit Steinfließen belegten Hof.
Direktor Zahn stellte fest, daß die Schraube
aus der Lasche herausgedreht worden war,
eine Arbeit, die Schnepfe wahrscheinlich mit
einem starken Taschenmesser ausgeführt hatte.
Wie Schnepfe dann seine Flucht weiter
fortgesetzt hatte, erschien dem Direktor Zahn
vollkommen klar. Unterhalb des Fensters
lief ein starkes Gesims rings um das Haus.
Von diesem hatte, nach Ansicht des Detektivs,

der Flüchtling den Sprung in den Hof
gewagt.

Und wahrscheinlich hat er sich dabei
verletzt!" meinte Zahn.

Dorival widersprach natürlich nicht, aber
cr überzeugte sich, daß ein geschickter Turner,
wenn er sich flach an die Wand des Hause?
drückte und sich mit den ausgebreiteten
Armen an den Fenstereinfassungen festhielt, auf
dem Gesims vorsichtig weitergehend bis zu
dem großen Fenster gelangen konnte, das in
das Treppenhaus führte. Diesen Weg hatte
sein kühner und gewandter Doppelgänger
genommen.

Wie ist es Ihnen eigentlich gelungen.
den Schnepfe zu fangen und hierher zu
bringen?" fragte Dorival, der nicht begreifen
konnte, daß die ungeschickten Leute des
Prometheus" den gewitzigten Schnepfe überlistet
haben sollten.

Wir haben Glück gehabt!" antwortete

Direktor Zahn. Der Mann ist uns selbst
ins Garn gegangen. Er erschien heute
nachmittag in der anderen Abteilung meines
Instituts, in der Auskunftei. Er nannte sich

Graf Hohenlohe und verlangte eine private
Auskunft. Raten Sie, über wen?"

Wie kann ich das raten?" antwortete
Dorival und zuckte mit den Achseln. Da?
ist ja auch gleichgültig."

Direktor Zahn lächelte überlegen.
Wie Sie meinen. Er verlangte eine

genaue Auskunft über einen gewissen Herrn
Dorival von Armbrüster."

Ach nee!" staunte Dorival.
Zufällig war Herr Erusius gerade in

der Auskunftei. Er nahm sich den angeblichen
Grafen Hohenlohe vor und hatte sofort die
Ueberzeugung, daß er in ihm diesmal den
richtigen Emil Schnepfe gepackt hatte. Ich
wurde verständigt und ordnete die Festnahme
Ihres Doppelgängers an. Wären Sie in
Ihrer Wohnung gewesen, als ich Sie zum
erstenmal anrief, Herr Baron, so wäre das
Unglück nicht geschehen. Da Sie erst jetzt
hierher kamen, hatte Schnepfe über drei
Stunden Zeit, sich einen Fluchtplan
auszudenken und ihn auszuführen. Ich hatte
angeordnet, daß einer meiner Beamten alle
Viertelstunden nach dem Schnepfe sehen sollt--.
Die Leute behaupten, das wäre geschehen."

(Fortsetzung folgt.)

kältung eine Phanta

IVisàsins beliebt zu scherzen!"

»IVIsis non, lvionsisur, das tu' ich nie,

.Ich spreche aus dem Herzen:

Wer V^S^" nimmt, zureichten Zeit,

Kennt Husten nicht und Heiserkeit!"
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